
 

LSV reparierte vom Abriss bedrohte 
Wanderhütte 

Spaziergänger halfen tatkräftig mit 

Als der Landschafts-Schutzverein Vor-
gebirge von Überlegungen erfuhr, die 
Schutzhütte an der Roisdorfer Hufe-
bahn nördlich des Weißen Steins we-
gen Baufälligkeit abzureißen, schlug 
LSV-Ehrenvorsitzender Klaus Fietzek 
vor, die Hütte wieder instand zu setzen. 
Gesagt, getan! Bauleiter Reinhold 
Thierse sorgte nicht nur für den Materi-
altransport sondern auch für Leitern, ei-
nen Stromgenerator und für notwendi-
ges Werkzeug wie eine Kappsäge.  

Zunächst wurde die alte Dachpappe 
entfernt. Das hohe Maß der Verfaulung 

der Holzteile wurde dann erst recht deutlich. Der Austausch der morschen Holzteile 
war deshalb deutlich aufwändiger als erwartet. Reinhold Thierse: „Anders als vorge-
funden haben wir für das 28 m² große Dach keine 
Dachpappe genommen, sondern 19 Rollen Kalt-
Schweißbahnen verklebt, so dass die Dachhaut 
nun absolut dicht ist.“  

Mitte November begannen die Reparatur-Arbei-
ten, die nun abgeschlossen wurden. Wegen des 
häufigen Regens konnte nur an 9 Tagen jeweils 
zwischen 9³° und 16°° Uhr gearbeitet werden, ge-
legentlich mit vier, meistens mit drei, manchmal 
mit zwei Frauen und Männern. 

Etliche Wanderer bedankten sich für die Rettung 
der Schutzhütte; manche packten sogar aktiv mit 
an. Darüber freuten sich alle sechs LSV-Helfer 
sehr. Klaus Fietzek: „Ein Ehepaar z.B. schnitt 
Teerbahnen zu und Werner Runken – auch kein 
LSV-Mitglied - war mit seinem Sohn und Hund 
Norbu sogar an zwei Tagen eine unverzichtbare 
Hilfe beim Dachdecken.“ 

Die Hütte wird neu eingedeckt. 

Karin Leitze arbeitet professionell 

mit der Kapp-Säge 
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Dank der vielen ehrenamtlichen Hel-
fer fielen trotz 100 Arbeitsstunden nur 
Materialkosten in Höhe von 920 € an. 
Der LSV freut sich, zum Abschluss 
des Jahres die Wanderhütte wieder 
der Allgemeinheit zur Verfügung stel-
len zu können, und steuert nun voller 
Tatendrang das Jahr 2020 an. 

 

Klaus Fietzek  

und Wolfram Kunick 

beim Zuschneiden 


